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Mechanisierte Brigade ist angerollt
Wachtablösung am Armeestandort Chur: Brigadier Peter Baumgartner, Kommandant der aufgelösten
Gebirgsinfanteriebrigade 12, übergab an Willy Brülisauer, Kommandant der Mechanisierten Brigade 11.

VON NORBERT WASER

Im November 2013 war erstmals publik
geworden, dass im Rahmen des neuen 
Stationierungskonzepts der Armee das
Kommando der Mechanisierten Briga-
de 11 von Winterthur nach Chur verlegt
werden soll. «Damit verlöre die Stadt
Winterthur ihre seit 1849 andauernde
Bezeichnung als Garnisonsstadt», hiess
es damals in der Vernehmlassungsant-
wort des Kantons Zürich. Nach 168 Jahren
endet diese Tradition, mit Standort in der
legendären Villa «Frohberg», nun tat-
sächlich. Das Kommando der Mech Br 11
ist nach Chur umgezogen. Gestern stellte
sich Brigadier Willy Brülisauer an einem
Medienfrühstück an seinem neuen Wir-
kungsort vor. Gleichzeitig verabschiede-
te sich sein Vorgänger Peter Baumgart-
ner, der sich nun voll auf die Leitung der
Zentralschule in Luzern und damit die
Kaderausbildung konzentrieren kann.
Für die beiden Toggenburger war diese
Stabübergabe ein spezielles Ereignis, sind
sie doch militärisch seit 27 Jahren ge-
meinsam unterwegs, wie Bürlisauer er-
wähnte.

Chur bleibt Brigadestandort
Damit bleibt Chur nach der erfolgten Auf-
lösung der Gebirgsinfanteriebrigade 12 
Standort eines grossen Verbandes der
Schweizer Armee. Eine wichtige Rolle
spielte bei diesem Standortpoker der
Bündner Regierungsrat und Militärdirek-

tor Christian Rathgeb. Er hatte sich früh-
zeitig dafür eingesetzt, dass nach der
Auflösung der Geb Inf Br 12 in Chur auch
künftig ein wichtiges Kommando statio-
niert ist. «Die Stationierung des Komman-
dos Brigade 11 sei nicht nur eine Kompen-
sation, sondern bringe auch im Zusam-
menhang mit dem WEF sowohl aus mili-

tärischer als auch aus ziviler Sicht we-
sentlich Vorteile», schrieb der kurz da-
rauf verstorbene BT-Chefredaktor Chris-
tian Buxhofer zu Rathgebs Begründung,
weshalb Chur Standort einer Brigade sein
müsse. Diese Argumentation verfing, wie
Willy Brülisauer, der seit 1995 Berufsof-
fizier ist, gestern einräumte. Chur sei ein

wichtiger Ankerpunkt zwischen den Aus-
bildungsplätzen Wichlenalp, Walenstadt,
Luzisteig und Hinterrhein, liege an einer
wichtigen Alpentransversale und nahe
beim WEF-Gastgeberort Davos.

Der Brigadestab der «Gelben», mit
einem Sollbestand von rund 6000 Ar-
meeangehörigen, ist nun neu in Chur
beheimatet. Damit werden die Panzer, 
die bisher vor allem durch den Schiess-
platz Hinterrhein in Graubünden präsent
waren, verstärkt das Gesicht der «Garni-
sonsstadt» Chur prägen.

Für den 50-jährigen Willy Brülisauer,
der mit seiner Familie in Nesslau im Tog-
genburg zu Hause ist, ist Graubünden
kein fremdes Gelände. Der ehemalige
Skirennfahrer bestritt in Graubünden
viele Skirennen und wurde sogar Junio-
ren-Vizeweltmeister in der Abfahrt. «Bei
den Rennen war ich oft Zimmerkollege
von Paul Accola», verriet er. Nun kehrt er
in neuer Funktion nach Graubünden zu-
rück. «Steinbock Gian ist gut bewacht»,
meinte er anlässlich des Übergabefotos
neben dem Denkmal des legendären
«Zwölfi».  Seit Kurzem steht neben dem
Kommandogebäude auf dem Kasernen-
areal ein Schützenpanzer M113, Jahrgang
1963, ein schweres Gerät, das nach wie
vor im Truppeneinsatz steht. «Die Bevöl-
kerung und die Waffenplatzangestellten
dürfen sehen, dass hier etwas neu ist»,
meinte Brülisauer. Quasi der Antrittsrap-
port erfolgt dann am 12. Januar 2018 in
der Churer Stadthalle.

Ein Toggenburger geht, der andere kommt. Peter Baumgartner (l.) übergibt den
Brigadestandort Chur an Willy Brülisauer, Kommandant Mech Br 11. Foto Theo Gstöhl

Sieh, das Gute liegt so nah
Ein historisch bedeutungsvolles Churer Naherholungsgebiet wird zu neuem Leben erweckt. Mit der 
Erschliessung über das Gebiet Hirschbühl wird der Rosenhügel zum Ort für Kunst und Medizinalpflanzen.

VON NORBERT WASER

«Mit der vorgesehenen Erweiterung der
bestehenden städtischen Grünanlage am
Rosenhügel kann einer der schönsten
Aussichtspunkte mit Blick auf die Altstadt
erhalten und der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden.» Dieser Satz stand
vor 37 Jahren in der Abstimmungsbot-
schaft über die Umzonung des Gebiets 
Hirschbühl in eine Grünzone. Nun wer-
den diese Pläne endlich Realität. Nur
einen Tag nach der Gemeinderatssitzung,
an der das Budget mit einem dafür 2018
vorgesehenen Betrag von 500 000 Fran-
ken genehmigt worden war, lud gestern
Stadtrat Tom Leibundgut am Ort des Ge-
schehens zur Medienkonferenz. Und al-
lein die Zahl der Teilnehmenden an die-
ser Begehung im frischen Neuschnee
deutete darauf hin, dass hier ein eigent-
liches Gemeinschaftswerk entsteht.

Ein Ort der Begegnung
Den ersten Part der Wiederbelebung des
Naherholungsgebietes am Rosenhügel
übernimmt der Verein Art Public Chur.
Im Sommer 2018 wird der Rosenhügel als
Ort der Auseinandersetzung mit der
Kunst und der Natur neu belebt – durch
das Kunstprojekt «Begegnung». «Dieses
Projekt soll ein unverbindliches Angebot
darstellen, einen besonderen Raum zu
erkunden und sich mit Kunst und Natur
auseinanderzusetzen», sagte gestern Al-
da Conrad-Lardelli, Präsidentin des Ver-
eins Art Public Chur, der in den letzten
Jahren bereits dreimal in der Stadt mit 
aufsehenerregenden Kunstprojekten auf-
wartete. Wie die Projektverantwortli-
chen erklärten, soll das Projekt auch ein
altes Ansinnen neu beleben und inter-
pretieren: den Rosenhügel als frei zu-
gänglicher Ort des Flanierens, der Musse
und des Studiums von Natur und Land-
schaft zu positionieren.

Ausgeweitet wird das Kunstprojekt
«Begegnung» im Jahr 2019. Dann sollen
am Rosenhügel gut ein Dutzend zeitge-
nössische Kunstschaffende ortsspezifi-
sche Arbeiten entwickeln. Im Vorder-
grund steht dabei der konkrete Umgang
mit der Parkanlage, mit dessen Geschich-

te und den aktuellen Gegebenheiten. Ein
Schwerpunkt wird dabei das «skulptura-
le Schaffen» bilden. Die künstlerische
Leitung der «Begegnung» obliegt dem
Churer Kurator Luciano Fasciati.

Neue Fusswegverbindung
Ein zentrales Element der Aufwertung 
dieses wertvollen Naherholungsgebietes
ist eine neue Fusswegverbindung zur Alt-
stadt. «Nun wird man vom Lindenquai
direkt zur Grünanlage am Rosenhügel
spazieren können», sagte Stadtrat Tom
Leibundgut, Vorsteher des Departements
Bau Planung Umwelt, gestern mit sicht-
lichem Stolz. Auf halbem Weg, im Gebiet
Hirschbühl, wird ein zusätzlicher Attrak-

tionspunkt geschaffen. Dort findet näm-
lich der Gabentempel des Eidgenössi-
schen Schützenfestes von 1863, der sich
heute beim Schützenhaus Rossboden
befindet und im Kulturgüterschutzinven-
tar als Objekt von nationaler Bedeutung
aufgeführt ist, eine neue Bleibe. «Ein Ort
zum Verweilen», wie Leibundgut mit
Blick auf die Altstadt meinte.

Garten für Medizinalpflanzen
Eine weitere Perle wird ein Schaugarten
für Medizinalpflanzen werden. «Wir sind
sehr glücklich, einen Standort für unser
Projekt gefunden haben», sagte Präsiden-
tin Christiane Mani, «nun hoffen wir,
Menschen zu finden, die Freude an Duft-

und Heilkräutern haben und bei der Pla-
nung, Realisation und dem Betrieb des
Schaugartens mitwirken möchten.»
Einen Vorgeschmack, wie dieser Garten
einmal aussehen könnte, gibt ein vom
Verein Churer Medizinalgarten gestalte-
ter Flyer. «Ziel ist es, die Bio-Terra-Zerti-
fizierung zu erhalten», sagte Vorstands-
mitglied Richard Walder, der mit seinem
Netzwerk (www.urban-green-network.
ch) eine der treibenden Kräfte hinter die-
sem Projekt ist. Der Garten soll sowohl
Ort der Begegnung als auch Lern- und
Lehrgarten werden. Dazu wird auch die
Zusammenarbeit mit Schulen angestrebt.
«2018 wird gepflanzt, 2019 wird alles blü-
hen», meinte Mani mit viel Vorfreude.

Gemeinsam für eine gute Sache: Vertreter der Stadt Chur, des Vereins Art Public Chur und des Vereins Churer
Medizinalgarten am künftigen Standort des Gabentempels von 1863 im Gebiet Hirschbühl. Foto Yanik Bürkli

Samstag, 16.12.2017

Star Wars: Die letzten Jedi - Rey schliesst ihre
Ausbildung bei Luke Skywalker ab um mit Finn und
Poe gegen die Erste Ordnung zu kämpfen.
13.30, 19.30 3D
22.30 (In Anwesenheit der Stormtrooper!) 3D
16.30 2D Deutsch ab 12 J.

Paddington 2 - Paddington erobert mit viel Wirbel
die Herzen von Gross und Klein im Sturm .
12.30 Deutsch ab 6 J.
Coco - Der 12-jährige Miguel hat einen Traum, er will
Gitarrenspieler werden und nicht Schuhmacher wie all
seine Vorfahren.
13.00 2D
17.30 3D Deutsch ab 6 empf 10 J.
Burg Schreckenstein 2 - Es soll der Verkauf der
Burg Schreckenstein verhindert werden.
13.15 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Fack Ju Göhte 3 - Dritter Teil des K(l)assenschla-
gers. Lehrer Müller peitscht die Schüler durchs Abitur.
14.45 Deutsch ab 12 J.
Ferdinand - Geht (s)tierisch ab. Bulle Ferdinand ist
ein gemütlicher Typ und hat keine Lust, gegen blöde
Matadoren in die Arena zu steigen.
15.15, 17.45 2D Deutsch ab 6 J.
Daddy‘s Home - Dusty und Brad wollen ihren Kin-
dern ein perfektes Weihnachtsfest bieten.Als ihre eige-
nen Väter auftauchen stürzt alles ins Chaos.
15.30, 22.15 Deutsch ab 6 J.
Die letzte Pointe - Gertrud möchte verhindern,
auf der Demenzstation zu enden. Von Rolf Lyssy.
17.15 Dialekt ab 6 empf 10 J.
All I See Is You - Gina gewinnt durch ein Medika-
ment ihr Augenlicht wieder und entdeckt plötzlich
Ungereimtheiten im Alltag. Regie Marc Forster.
19.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Jumanji: Willkommen im Dschungel - Vier
Jugendliche entdecken eine alte Spielkonsole und wer-
den in die Dschungelwelt des Spiels gezogen.
19.45 3D Vorpremiere Deutsch ab 12 J.
Zwischen zwei Leben - The Mountain Bet-
ween Us - Nach einem Flugzeugabsturz müssen sich
zwei Fremde zusammenraufen, um unter extremen Be-
dingungen im schneebedeckten Gebirge zu überleben.
20.00 Deutsch ab 12 J.
Star Wars: Die letzten Jedi - Rey schliesst ihre
Ausbildung bei Luke Skywalker ab um mit Finn und
Poe gegen die Erste Ordnung zu kämpfen.
22.00 2D E/d/f ab 12 J.
Girls Trip - Fünf Jahre lang haben sich die vier Freun-
dinnen aus den Augen verloren - viel zu lang für die
Partyqueens, die sie eigentlich sind.
22.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Sonntag, 17.12.2017

Burg Schreckenstein 2 - In der Fortsetzung soll
der Verkauf der Burg Schreckenstein verhindert wer-
den.
09.45 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Star Wars: Die letzten Jedi - Rey schliesst ihre
Ausbildung bei Luke Skywalker ab um mit Finn und
Poe gegen die Erste Ordnung zu kämpfen.
12.00, 18.00 2D
15.00, 21.00 3D Deutsch ab 12 J.

Star Wars: Die letzten Jedi - Rey schliesst ihre
Ausbildung bei Luke Skywalker ab um mit Finn und
Poe gegen die Erste Ordnung zu kämpfen.
10.30 2D
13.30 3D Deutsch ab 12 J.
Mountain - Die Faszination der Menschen für die
Bergwelt wird aus unterschiedlichen Blickwinkeln be-
trachtet.
10.30 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Coco - Miguel hat einen Traum, er will Gitarrenspieler
werden und nicht Schuhmacher wie all seine Vorfahren.
10.45, 14.30 2D
16.30 3D Deutsch ab 6 empf 10 J.
Ferdinand - Geht (s)tierisch ab. Bulle Ferdinand ist
ein gemütlicher Typ und hat keine Lust, gegen blöde
Matadoren in die Arena zu steigen.
12.15, 15.30 2D Deutsch ab 6 J.
Fack Ju Göhte 3 - Dritter Teil des K(l)assenschla-
gers. Lehrer Müller peitscht die Schüler durchs Abitur.
13.00 Deutsch ab 12 J.
Bad Moms 2 - Die dauergestressten Bad Moms
Amy, Kiki und Carla (Mila Kunis, Kristen Bell, Kathryn
Hahn) pfeifen auf Perfektion und Tradition.
16.45 Deutsch ab 12 J.
Kultur Kino Chur: Anna Karenina -
Vronsky‘s Story - Vom Blickwinkel vonAnnas Lieb-
haber Vronski aus, der mitten im russisch-japanischen
Krieg 1904 Annas erwachsenem Sohn von seiner un-
sterblichen Liebe erzählt.
17.45 Russ./d/f ab12 J.
Daddy‘s Home - Dusty und Bradwollen ihren Kin-
dern ein perfektesWeihnachtsfest bieten.Als ihre ei-
genenVäter auftauchen stürzt alles ins Chaos.
18.45 Deutsch ab 6 J.
Cinema Italiano: Indivisibili - In Zusammen-
arbeit mit Pro Grigioni Italiano, Sezione Coira.
Ein preisgekrönter feinfühliger Film um siamesische
Zwillinge mit bezaubernden Gesangsstimmen.
19.00 I/d
All I See Is You - Gina gewinnt durch ein Medika-
ment ihr Augenlicht wieder und entdeckt plötzlich
Ungereimtheiten im Alltag. Regie Marc Forster.
20.30 E/d/f ab 12 empf 14 J.
Jumanji: Willkommen im Dschungel - Vier
Jugendliche entdecken eine alte Spielkonsole und wer-
den in die Dschungelwelt des Spiels gezogen.
21.00 2D Vorpremiere Deutsch ab 12 J.
Zwischen zwei Leben - The Mountain Bet-
ween Us - Nach einem Flugzeugabsturz müssen sich
zwei Fremde zusammenraufen, um unter extremen Be-
dingungen im schneebedeckten Gebirge zu überleben.
21.00 Deutsch ab 12 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsal-
ters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00
Uhr beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle
Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zu-
trittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die
Verantwortung für die Einhaltung der Altersbestimmungen
liegt bei der Begleitperson.




